
 O.K.
Betzinger Ortskern-Kurier

Mitteilungen des Fördervereins Ortskern Betzingen e.V.
Nummer 1/2015

----------------------------------------------------
Förderverein zieht Bilanz
Jahreshauptversammlung am 18. Juni 2015

Der  Förderverein  Ortskern  Betzingen  trifft  sich  am
Freitag,  19.  Juni  2015,  zu  seiner  Jahreshauptver-
sammlung. Sie beginnt um 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Zehntscheuer. Vorsitzender Thomas Keck, das Haus-
meister-  und  das  Veranstaltungsteam sowie  Kassier
Gerhard  Raiser  werden  Bericht  erstatten.  Der  Bau-
historiker Tillmann Marstaller wird in einem Kurzvor-
trag die Geschichte der Wernerschen Getreidemühle
und des „Baum-Hauses“ an der Straße Im Dorf (früher
Elektro-Herzog) beleuchten. In der Diskussion wird es
sicherlich auch um die Zukunft dieser Gebäude gehen.

Stammtisch im neuen Büro
2. Juli ab 19.30 Uhr an der Mußmehlstraße

Nach dem Stammtisch im April, bei dem wir uns über
die Sanierung der Doppelscheune unterhalten haben,
hat der Vorstand beschlossen, diese Tradition fortzu-
setzen.  Als  Termin  behalten  wir  grundsätzlich  den
ersten  Donnerstag  im  Monat  bei,  informieren  aber
rechtzeitig,  falls  ein  Stammtisch  einmal  ausfallen
sollte  oder  verschoben werden muss.  Dies  war   im
Juni wegen des Fronleichnamstags der Fall. Und weil
am Donnerstag, 18. Juni, Mitgliederversammlung ist,
fällt  der Juni-Stammtisch aus.  Die nächsten Stamm-
tische sind am 2. Juli und am 3. September jeweils um
19.30 Uhr im neuen Büro, Mußmehlstraße 6. Neben
einem  allgemeinen  Gedankenaustausch  sollten  wir
auch  Überlegungen  anstellen,  wie  wir  unser  neues
Domizil künftig nutzen wollen. Vorschläge dazu sind
willkommen!  Den  Termin  im  August  haben  wir
zunächst  offen gelassen.  Sollte sich am 2.  Juli  aber
zeigen, dass der Wunsch nach einem Stammtisch auch
mitten in den Sommerferien besteht, können wir das
natürlich beschließen und organisieren. 

Das neue Büro im Erdgeschoss der Mußmehlstraße 6 ist
fertig und kann jetzt für den Stammtisch genutzt werden.

So wird Burgemeisters Haus nach der Sanierung aussehen.

Baustellen-Besichtigung
Um 18 Uhr vor der Jahreshauptversammlung

Die Sanierungsarbeiten an Burgemeisters Haus an der
Mühlstraße schreiten zügig voran. Das Haus mit der
gegenüberliegenden  Scheune  wurde  von  der  Firma
Pro Casa GmbH erworben, die es auch saniert.  Vor
der Hauptversammlung des Fördervereins ermöglicht
uns  Dipl.-Ing.  Frank  Holzhäuser  eine  Besichtigung
der Baustelle. Dazu treffen wir uns um 18 Uhr vor der
Wernerschen Getreidemühle.  In Burgemeisters Haus
und  in  der  Scheune  entstehen  jeweils  zwei  Wohn-
ungen. Das Gebäude ist ein im Kern aus dem 16. und
17. Jahrhundert erhaltenes Kulturdenkmal. Der zwei-
geschossige  Fachwerkbau sitzt  auf  einem massivem
Sockel  und ist  ein  „Trippelhaus“.  Die  als  „Doppel-
trippel“ gestaltete   Außentreppe ermöglicht  separate
Zugänge. Pro Casa ist auf die Sanierung historischer
Gebäude spezialisiert und schafft hochwertige Eigen-
tumswohnungen für Kapitalanleger und Eigennutzer,
die Steuervorteile in Anspruch nehmen können. 

Ausflug nach Ravensburg
Am 10. Oktober geht es zum Humpis-Quartier

Bitte merkt Euch schon einmal den Mitgliederausflug
am Samstag, 10. Oktober, vor.   Ziel ist das Humpis-
Quartier in Ravensburg, eines der besterhaltenen spät-
mittelalterlichen  Wohnquartiere  in  Süddeutschland,
das  seit  2009  als  Stadtmuseum  genutzt  wird.  Die
Fernhandelsfamilie Humpis hat dem Ensemble im 15.
Jahrhundert die heutige Gestalt gegeben. Das Museum
ist  ein  ungewöhnlicher  Ort,  an  dem  städtische
Kulturgeschichte  vom  11.  bis  zum  21.  Jahrhundert
emotional  und  authentisch  erlebt  werden  kann.  Ge-
führt  werden wir vom früheren Ravensburger Ober-
bürgermeister  Hermann  Vogler,  der  als  Geschäfts-
führer der Denkmalstiftung Baden-Württemberg viel
für  die  Sanierung  unseres  Anwesens  an  der
Mußmehlstraße getan hat 

Der Betzinger Ortskern-Kurier wird herausgegeben vom
Förderverein  Ortskern  Betzingen  e.V.,  Mußmehlstraße  6,
72770  Reutlingen.  Verantwortlich  für  den  Inhalt:  Bernd
Steinhilber.


